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L iebe E inw ohner innen und 
E inw ohner
Die gute und enge Zusammenarbeit der Gemeinden mit der Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta geht auf eine Vereinbarung aus dem Jahr 1985 zurück. Die 
Ü bernahme der Freizeit- und Hobbykurse durch die damalige Arbeitsstelle für 
Erwachsenenbildung war der Beginn einer sehr erfolgreichen Entwicklung zu ei-
nem regional bedeutenden Weiterbildungszentrum. Die Gemeinde gratuliert den 
Verantwortlichen und freut sich, mit der Gemeindeliegenschaft auf Steinegerta 
zu einem schönen und stimmungsvollen Lernumfeld beitragen zu können. Lesen 
Sie dazu den Beitrag zum 30-Jahr-Jubiläum.
 
Die Ergebnisse der kürzlich durchgeführten Verkehrszählungen sind sehr erfreu-
lich ausgefallen. U nsere Gemeinde hat sich in den vergangenen Jahren auf ver-
schiedenen Ebenen dafür eingesetzt, damit der stark zugenommene Verkehr 
einigermassen gebändigt werden konnte. In enger Zusammenarbeit mit dem 
Land war ein regelrechter Spagat zu bewältigen. Dem Wunsch der Bevölkerung 
nach einer flüssigen Verkehrsabwicklung in und durch Schaan standen verschie-
dene Interessen und Forderungen seitens der Q uartierbewohner gegenüber. 
Das Resümee der Verkehrszählungen fällt durchwegs positiv aus. Mehr dazu im 
Innern dieser Ausgabe.
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, im Dezember führt unser Land wieder 
eine Volkszählung durch. Nehmen Sie daran teil und helfen Sie mit, dass wir 
durch diese Erhebung aussagekräftige Informationen auch über unsere Gemein-
de gewinnen können. Im Beitrag erfahren Sie die Einzelheiten über den Ablauf. 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen unseres Gemeindemagazins und 
einen wunderbaren Herbst. Vielleicht kann Sie der Bericht über unsere Alpen 
Gritsch und Gusch zu einer Wanderung animieren. Sie werden es bestimmt nicht 
bereuen. Eine gute Zeit!
 
Daniel Hilti
Gemeindevorsteher

I m p r essum
H er bst ausgabe Nr. 174 R edakt ion Gemeinde Schaan, Daniel Hilti, U we Richter B eit r äge in dieser  Ausgabe Irene Heeb, Daniel Hilti, Wolfgang Kaiser, U we Richter, 

Rita Rüdisser, Juliane Walser, Klaudia Zechner, Amt für Statistik, Samariterverein Schaan K onzep t  und r edakt ionelle B et r euung Egon Gstöhl F ot os Brigitt und Eddy 

Risch, Gemeindearchiv Schaan T it elbild Liechtenstein Festival LIFE D r uck BVD Druck+Verlag AG, Schaan Z uschr if t en an die Gemeindeverwaltung, 9494 Schaan 

oder blickpunkt@schaan.li. Nachdruck mit Q uellangabe gestattet. Die nächste Ausgabe erscheint im Winter 2015. G edr uckt  auf  klim aneut r alem  P ap ier . 
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G r up p enbild v om  Senior enausf lug 2015  nach K onst anz
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Stein Egerta, die seit 1982 die Ge-
meindeliegenschaft in Schaan nutzt, 
natürlich eine ganz besonders enge 
Beziehung.

E r f r euliche E nt w icklung
Die Arbeitsstelle für Erwachsenenbil-
dung hat auf dieser Grundlage mit Be-
ginn des Kursj ahres 1985/86 die Arbeit 
aufgenommen. Angeboten wurden im 
ersten Jahr 73 Hobby- und Kinderkur-
se, die von 861 Teilnehmenden be-
sucht wurden. Damals waren die 
Sprachkurse in den Hobbykursen inte-
griert. Im Verlauf der vergangenen 
Jahrzehnte konnte dieses anfängliche 
Angebot ganz wesentlich erweitert und 
von den Inhalten her ausgebaut wer-
den. Die Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden und der Erwachse-
nenbildung Stein Egerta stand und 

E nge Z usam m enar beit
Die enge Zusammenarbeit der Ge-
meinden mit der Erwachsenenbildung 
geht auf eine Vereinbarung aus dem 
Jahr 1985 zurück, die zwischen der 
Regierung und den elf Gemeinden des 
Landes abgeschlossen wurde. Mit der 
Ü bernahme der Freizeit- und Hobby-
kurse durch die damalige Arbeitsstelle 
für Erwachsenenbildung begann vor 
30 Jahren eine fruchtbare Partner-
schaft zwischen der Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta und den Gemein-
den. So stellt auch die Gemeinde 
Schaan für die auf Gemeindeebene 
organisierten Kurse und Veranstaltun-
gen kostenlos Räume zur Verfügung, 
während die Administration der Kurse 
von der Erwachsenenbildung über-
nommen wird. Darüber hinaus hat die 
Gemeinde zur Erwachsenenbildung 

Das Flair der ehemaligen Villa Rusche-
weyh und des prächtigen Parks auf 
Steinegerta ist einzigartig in Liechten-
stein. Die Gemeinde Schaan als Besit-
zerin und die Erwachsenenbildung 
Stein Egerta als Nutzerin erhalten und 
pflegen die Liegenschaft mit grosser 
Sorgfalt.

Nach Abschluss der vorgenommenen 
Sanierungen kann das Haus die Anfor-
derungen an ein attraktives Weiterbil-
dungszentrum in einem schönen und 
stimmungsvollen U mfeld noch besser 
erfüllen. Im September traf sich der 
Schaaner Gemeinderat mit den Ver-
antwortlichen der Erwachsenenbildung 
Stein Egerta zu einem Gedankenaus-
tausch, um gemeinsam Bilanz zu zie-
hen und zum 30-Jahre-Jubliäum zu 
gratulieren.

« St ein E ger t a»  f eier t  J ubiläum :
B ildung in t r aum haf t em  Am bient e
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steht auf gesunden und soliden Füs-
sen und läuft ausnehmend gut, wie 
sich an der sehr erfreulichen Entwick-
lung der Teilnehmerzahlen zeigt. So 
konnten im vergangenen Jahr 420 
Kurse angeboten werden, die von 
2‘ 407 Personen besucht wurden.

Angenehm e L er nat m osp här e
Die Erwachsenenbildung Stein Egerta 
legt Wert auf eine ausgewogene Kurs-
gestaltung und eine angenehme Lern-
atmosphäre, die in der ehemaligen Vil-
la Ruscheweyh auf Steinegerta vor - 
trefflich gegeben ist. Die Anlage der 
2‘ 500 Klafter grossen Liegenschaft ist 
von hoher Q ualität. Südlich vorgela-
gert befindet sich ein grosser Garten 
im Stil eines englischen Parks. Im ehe-
maligen Parkbad entstand 2005 eine 
kulturelle Sommerbühne.

Das Gruppenbild entstand beim Be-
such des Gemeinderats bei der Er-
wachsenenbildung Stein Egerta am 9. 
September 2015.
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Die Gemeinde Schaan war in den ver-
gangenen Jahren auf verschiedenen 
Ebenen aktiv, um den stark angestie-
genen Verkehr möglichst gut zu bändi-
gen. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Land musste die Gemeinde einen 
regelrechten Spagat bewältigen. Dem 
Wunsch der Bevölkerung nach einer 
fl üssigen Verkehrsabwicklung in und 
durch Schaan standen verschiedene 
Interessen und Forderungen seitens 
der Quartierbewohner gegenüber. Ge-
stützt auf die sehr erfreulichen Ergeb-
nisse der kürzlich durchgeführten Ver-
kehrszählungen fällt das Resümee der 
Gemeinde durchwegs positiv aus.

Die weitgehend abgeschlossenen Ver-
kehrsmassnahmen greifen. Sie haben 
zu einer beträchtlichen Verbesserung 
der Situation, auch bezüglich der Si-
cherheit der Verkehrsteilnehmer und 
insbesondere der Schulkinder, geführt. 
Die von der Gemeinde ausgewerteten 
Zahlen lassen den Schluss zu, dass 
sowohl die Optimierung der Verkehrs-
fl üsse als auch die Entlastung der 
Q uartierstrassen im Rahmen der vor-
handenen Möglichkeiten gelungen ist.

T r ö x legass,  B ahnst r asse,  Malar sch
Auch in den Q uartieren Tröxlegass, 
Bahnstrasse und Im Malarsch sind die 
Fahrzeugfreq uenzen stetig zurückge-
gangen. Die letztmals in der Arbeits-
woche vom 29. Juni bis 5. Juli 2015 
von der Gemeindepolizei durchgeführ-
te Verkehrszählung erbrachte das ge-
ringste Verkehrsaufkommen seit Be-
ginn der Erhebungen. Das ist für die 
Anwohner umso erfreulicher, weil sie 
im Zusammenhang mit der Inbetrieb-
nahme der Industriestrasse im Novem-
ber 2013 mehr Verkehr befürchteten. 
Glücklicherweise hat sich dies nicht 
bewahrheitet, ganz im Gegenteil, wie 
ein Vergleich der gezählten Fahrzeuge 
eindrücklich vor Augen führt. So wur-
den bei der j üngsten Zählung bei-
spielsweise auf der Bahnstrasse an 
den Werktagen durchschnittlich 890 
Fahrzeuge pro Tag und 5‘ 589 während 
der ganzen Woche gezählt. Das ist ein 
deutlicher Rückgang gegenüber dem 
Höchststand der vorausgegangenen 
Zählungen, als noch täglich 2‘ 100 
Fahrzeuge beziehungsweise für die 
ganze Woche 11‘ 000 Fahrzeuge auf 
der Bahnstrasse registriert wurden.

G r osse W ir kung der  Massnahm en
Im Malarsch wurden an den Arbeitsta-
gen durchschnittlich 945 Fahrzeuge 
und während der ganzen Woche 5‘ 605 
erfasst. Auch hier zeigt ein Vergleich 
mit den früheren Höchstwerten von 
täglich 2‘ 300 und wöchentlich 13‘ 244 
Fahrzeugen, dass die Freq uenzen ab-
genommen haben. Das gleiche Bild 
ergibt sich auch für die Tröxlegass, wo 
an Werktagen 1‘ 913 und während der 
ganzen Woche 11‘ 400 Fahrzeuge un-
terwegs waren. An der gleichen Mess-
stelle registrierte die Gemeindepolizei 
vor Jahren einen Höchststand von täg-
lich 3‘ 800 beziehungsweise 21‘ 000 
Fahrzeugen während der ganzen Wo-
che. Es fahren somit heute deutlich 
weniger Fahrzeuge durch dieses Ge-
biet als 2004. Zu den sinkenden Ver-
kehrszahlen hat die Inbetriebnahme 
der neuen Verkehrsführung im Zent-
rum wesentlich beigetragen. Auch 
wenn sich die heutigen, deutlich tiefe-
ren Zahlen aufgrund des Verkehrs-
wachstums in den nächsten Jahren 
wieder erhöhen dürften, so haben die 
getroffenen Massnahmen dennoch 
eine spürbare Wirkung entfaltet.

Ver kehr sm assnahm en gr eif en
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D as B ahnw är t er häuschen N r .  13
Das 1871/72 erbaute Bahnwärterhäuschen Nr. 13 diente lan-
ge Zeit als Wohnhaus für ÖBB-Bedienstete. Das kleine Ge-
bäude an der Zollstrasse bei Streckenkilometer 16,074 ge-
hört zu den letzten noch erhaltenen Zeugen der ursprünglich 
insgesamt über 70 Bahnwärterhäuschen entlang der Bahnli-
nie im Raum Vorarlberg und Liechtenstein.

In den von den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) er-
richteten Bahnwärterhäuschen wohnten die Familien der 
Bahnwärter, die früher für die Bedienung von Schrankenanla-
gen und die Kontrolle der Gleise sowie der vorbeifahrenden 
Züge zuständig waren. Als letzte Bähnlerfamilie bezog 1942 
Emil Weiss mit seiner Frau Stephanie und den beiden Kin-
dern das aus nur wenigen Räumen bestehende Haus. Nach 
dem Tod von Stephanie Weiss, der letzten Bewohnerin des 
Bahnwärterhäuschens, im Jahr 2006 stand das Haus für eini-
ge Zeit leer.

B ü r ger kom it ee f ü r  E r halt  des B ahnw är t er häuschens
Aufgrund eines Gemeinderatsbeschlusses, das Bahnwärter-
häuschen wegen seines schlechten baulichen Zustands ab-
zureissen und eine Grünfläche zu schaffen, sammelte ein 
Bürgerkomitee U nterschriften für den Erhalt des Gebäudes. 
Der Gemeinderat hat die 2008 bei der Gemeinde eingereich-
te Petition in positivem Sinne zur Kenntnis genommen und 

ein Zeichen gesetzt: Der Abbruchentscheid wurde zurückge-
stellt, bis Klarheit über die langfristige Nutzung des Areals 
besteht. Ü ber dieses Entgegenkommen der Gemeinde hat 
sich Walfrieda Weiss, die sich selber aktiv im Bürgerkomitee 
für das Bahnwärterhäuschen eingesetzt hat, sehr gefreut. 
Die Tochter von Emil und Stephanie Weiss verbindet mit dem 
Haus viele Erinnerungen. «Auch wenn das Haus sehr klein 
war und wir uns in verschiedener Hinsicht sehr einschränken 
mussten, fühlten wir uns darin sehr wohl, es war unser Zu-
hause», blickt Walfrieda auf ihre Jugendzeit im Bahnwärter-
häuschen zurück. 

N ut zung dur ch E isenbahnclub Schaan-Vaduz
Im 2004 von den Österreichischen Bundesbahnen auf die 
Gemeinde übergegangenen Gebäude hat zwischenzeitlich 
der Eisenbahnclub Schaan-Vaduz eine Bleibe gefunden. Die 
Modelleisenbähnler nutzen die Räume, die sie für ihre Zwe-
cke in Eigenregie renoviert haben, seit 2014 für Vereinsaktivi-
täten. «Das ist ein Glücksfall für unseren Club, der sich hier 
wirklich entfalten kann», freut sich Vereinspräsident Peter 
Thöny über die von der Gemeinde möglich gemachte Lösung 
und die erfahrene U nterstützung. Mit der heutigen Nutzung 
des Bahnwärterhäuschens durch die «Bähnler» des Eisen-
bahnclubs lebt ein Stück Bahngeschichte weiter, mit der das 
Gebäude an der Zollstrasse eng verbunden ist.
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Seit knapp dreissig Jahren besteht die Elternvereiniung 
Schaan (EVS), welche 1986 als gemeinnütziger Verein 
gegründet wurde. Die Vereinigung wird von Präsidentin 
Martha Rupp-Laupper geleitet. Gemeinsam mit ihren 
Vorstandskolleginnen setzt sie sich mit viel Engagement 
für die Belange der Kinder und Jugendlichen im Pfl icht-
schulalter ein.

Das Proj ekt «Kinder stark machen» ist ein erfolgreiches 
Beispiel für die Arbeit des Vereins. Entsprungen ist dieses 
Kinderschutzproj ekt den Köpfen der Elternvereinigung 
Schaan. Das zusammengestellte Workshop-Angebot zum 
Thema Prävention von Gewalt, Mobbying und Missbrauch 
erhielt grosse Resonanz bei Lehrern, Eltern und Kindern. Im 
vergangenen Schulj ahr waren die Anlässe so gut besucht, 
dass mittlerweile aus dem Pilotproj ekt ein losgelöster Verein 
unter dem Namen «Kinderschutz.li» gegründet wurde. Die 
Erfolgsgeschichte des Proj ektes zeigt, was aus Eltern-
Engagement am richtigen Ort alles wachsen kann.

W icht iges Ver bindungsglied in der  Schular beit
«Wir sehen uns als eine Verbindungsstelle. So vertreten wir 
die uns zugetragenen Anliegen der Eltern gegenüber den 
Lehrern und offi ziellen Stellen wie der Schulleitung, dem 
Schulamt oder dem Gemeindeschulrat», erzählt Martha 
Rupp-Laupper. Die Präsidentin sprudelt vor Energie, wenn 
sie über die Arbeit in der Elternvereinigung spricht. Die 
Schaaner Eltern melden bei der Elternvereinigung persönli-
che Anregungen, Wünsche und Beschwerden aller Art. Die 
Aufgabe der EVS ist es, diese zu bündeln und ihre Sicht der 
Dinge an regelmässigen Terminen mit Primarschulleiter 
Philipp Dünser sowie Realschulleiter Paul Koch einzubrin-
gen. An diesen Besprechungen werden zudem bevor-
stehende Anlässe und neue Proj ektideen diskutiert.

Vielf ält iger  Ver anst alt ungskalender
Zu den fi xen Terminen gehört die Pausenaktion, welche je-
weils am Donnerstag von der Elternvereinigung organisiert 
und koordiniert wird. Gemeinsam mit freiwilligen Schülern 
und Eltern wird in der Schulküche ein gesunder Znüni vor-
bereitet. Aber auch das «Körbsa-Fäscht», das Rorate-Früh-
stück sowie das grosse Schulfest im Sommer –  mit über 300 
Schülern sowie 600 Eltern und Lehrern –  gehört zum bun-
ten Veranstaltungskalender der Elternvereinigung. 

E insit z in v er schiedenen G r em ien
Jeweils eine Person der acht Vorstandsmitglieder nimmt 
«von Amtes wegen» Einsitz in den Gemeindeschulrat und in 
die Kommission für Schulwegsicherung. Dort werden unter 
anderem Proj ekte wie «Sicher im Sattel» oder «Sichere 
Wege für unsere Kinder» diskutiert. Wenn nötig werden auch 
Anträge für den Gemeinderat formuliert, beispielsweise be-
züglich der optimierbaren Sicherheit im Strassenverkehr. 

G egenseit ige W er t schät zung
Der Präsidentin ist durchaus bewusst, dass vieles nicht 
möglich wäre, wenn die Gemeinde Schaan nicht stets ein 
offenes Ohr für ihre Anliegen und Ideen hätte. «Hier 
winde ich den Verantwortlichen ein Kränzchen –  wir spüren, 
dass unsere Meinung gefragt ist und erfahren eine gegen-
seitige Wertschätzung. Das macht unsere Arbeit sehr ange-
nehm», freut sich Martha Rupp-Laupper und fasst bereits 
das nächste Proj ekt der Elternvereinigung ins Auge.

Der Vorstand der Elternvereinigung von links nach rechts:
Patricia Hilti, Tania Wyss, Petra Hoop, Gabriela Heutschi, 
Präsidentin Martha Rupp-Laupper, Alexandra Schiedt, 
Matina Puopolo, Natasa Tokic.
www.evs.li 

E ngagier t e E lt er nv er einigung



W ie lange m uss m an die L uf t  anhal-
t en kö nnen?  W ie t r ainier t  m an das?
Man trainiert es mit Taucheinheiten, von 
klein auf taucht man viel. Bei Formatio-
nen sollte die Luft mindestens eine Mi-
nute angehalten werden können. Da 
gewisse Positionen aber auch anstren-
gend sind, hilft es, wenn man es circa 
90 Sekunden ohne Luft aushält. 

W ie w icht ig sind eur e N asenklup p er ?
Die sind sehr wichtig. U nd hilfreich!

W er  ist  deine T r ainer in?
Ich habe zwei. Meine SC Flös Clubtrai-
nerin ist Italienerin, unsere Nationaltrai-
nerin ist Griechin. Vor den European 
Games absolvierten meine Doppelpart-
nerin Marluce Schierscher und ich vier 
10-tägige Trainingslager, um unsere 
Kür einzutrainieren. Die Schwierigkeit 
war, dass ich sowohl im Club als auch 
im Nationalteam zur selben Musik zwei 
verschiedene Küren schwimmen muss-
te. Das ist nicht ganz einfach, im Ge-
genteil, es war eine Herausforderung.

Lara Mechnig ist jung, hübsch, talen-
tiert und ehrgeizig. Die 15-jährige 
Sportschülerin schwimmt schon ihr hal-
bes Leben beim Schwimmclub Flös. 
Sie ist aber nicht die härteste Konkur-
rentin von Liechtensteins Schwimmerin 
Julia Hassler, nein, Lara Mechnig ist 
eine begnadete Synchronschwimme-
rin. Im Gespräch mit dem «Blickpunkt 
Schaan» spricht sie über ihre Eindrü-
cke als Athletin an den European 
Games in Baku und schildert, wie sie 
den Spagat zwischen Trainieren, Ler-
nen und mit den Freundinnen das Le-
ben geniessen meistert.

L ar a,  deine L eidenschaf t  ist  Sy n-
chr onschw im m en.  W ie kam  es dazu?  
Ich kam durch meine ältere Schwester 
zum Synchronschwimmen. Als ich sie 
an der Weihnachtsschau unseres Clubs 
sah, wollte ich auch mitmachen. 

Seit  w ann bist  du eine « W asser nix e» ?
Seit ich 8 Jahre alt bin, also bereits 
mein halbes Leben (lacht).

W o t r ainier st  du?  
Beim Schwimmclub SC Flös in Buchs. 
Wir sind unterteilt in verschiedene Kate-
gorien: Die Jüngsten sind sechs bis sie-
ben Jahre alt, die ältesten Junioren sind 
zwischen fünfzehn und achtzehn. 

T r ainier t  ihr  « nur »  im  B ecken oder  
habt  ihr  ander e T r ainingseinheit en?
Wir sind meistens im Wasser, trainieren 
neben dem Synchronschwimmen aber 
auch das klassische Schwimmen, denn 
auch dort sollten wir schnell sein. Zu-
sätzlich absolvieren wir ein bis zwei 
Gymnastikeinheiten in der Turnhalle, 
das dient der besseren Beweglichkeit.

D ie Sp or t ar t  scheint  sehr  v ielf ält ig –  
v on allen Schw im m st ilen ü ber  T anz,  
bis zur rhythmischen Gymnastik fi n-
det  m an alles.  St im m t  der  E indr uck?
Ja. Genau das ist, was mir am Syn-
chronschwimmen so gut gefällt –  diese 
Vielfalt. Es wird einem nie langweilig, 
egal ob man im Team oder für sich allei-
ne trainiert.

« D as Z iel sind die O ly m p ischen Sp iele»
11

Synchronschwimmen ist hierzulande eine Randsportart. Das gilt aber nicht für die junge Schaanerin Lara Mechnig, ihr 
Leben dreht sich um den vielseitigen und anspruchsvollen Sport im Wasser. Es stört sie keineswegs, dass sie sowohl in 
der Schule als auch an ihren Wettkämpfen ständig benotet wird. Sie lächelt und sagt: «So ist das Leben eben.»
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D er  Schw im m club F lö s ist  f ü r  gut e Sy nchr onschw im m e-
r innen bekannt .  W er  sind die här t est en K onkur r ent en?
Schweizweit gesehen sind dies sicher die Limmat Nixen aus 
Zürich. Man muss aber bedenken, dass wir in Buchs halt 
nicht so viele Schwimmerinnen sind wie in Zürich, deshalb 
sind wir im Verhältnis zu den Limmat Nixen sehr gut. 

W o st ehst  du p er sö nlich?
Ich bin gemeinsam mit meiner Clubpartnerin Vivienne Koch 
Schweizermeisterin im Duett (Kat. 15- bis 18-Jährige). Aus-
serdem bin ich Solo-Schweizermeisterin (Kat. 12- bis 15-Jäh-
rige). In derselben Kategorie –  das freut mich besonders –  
wurde ich am Internationalen ComenCup in Rom Sechste. 

H ast  du ein I dol?  O der  ander s gef r agt ,  w elches sind die 
st är kst en Sy nchr onschw im m -N at ionen w elt w eit ?
Ich habe kein bestimmtes Vorbild, schaue mir aber natürlich 
die Küren der Besten an, da kann man einiges lernen, zum 
Beispiel was man selbst besser machen könnte. Die stärks-
ten Synchronschwimmerinnen kommen aus Russland, bis 
vor einigen Jahren waren die Spanierinnen sehr erfolgreich.

W ar um  denkst  du,  dass das so ist ?
In Russland haben sie viel mehr Training, schon von klein 
auf. In Rom konnte ich mit einigen j ungen Russinnen spre-
chen. Sie erzählten mir, dass sie bereits von Clubs bezahlt 
werden. Für den ComenCup bereiteten sie sich ganze drei 
Monate als Team auf den Wettkampf vor. Für sie ist es ein 
Job, das sind sozusagen jugendliche Profis. 

Ab w ann m isst  m an sich m it  den G r ossen?
Ab 18 heisst es Elite, dort gibt es zusätzlich die «technische 
Kür», eine Kombination aus Pflicht- und Kürelementen. 

W elche B ew er be gibt  es in den J unior en-K at egor ien?  
Bei uns gibt es die vier Bewerbe Solo, Duett, Gruppe und 
Kombination. Grundsätzlich gefallen mir alle Disziplinen, 
meist schwimme ich aber Solo und Duett. Im Solo kann man 
seine eigenen Stärken präsentieren, in der Gruppe muss es 
j eweils für alle stimmen –  das braucht mehr Anpassung und 
Abstimmung, hat aber auch seinen Reiz.

I st  m an m ehr  E inzel- oder  T eam sp or t ler ?
Ich bin –  j e nach Wettkampf –  beides, und das gerne.

W as genau w ir d beim  Sy nchr onschw im m en bew er t et ?
Es werden der artistische Eindruck, die Schwierigkeit und die 
Ausführung von j eweils vier bis fünf Richtern bewertet, wobei 
der Eindruck am meisten zählt. 

I st  es schw er ,  w enn das L eben in N ot en bew er t et  w ir d?
Nein, für mich ist das kein wirklicher Druck, das ist einfach so. 
So ist das Leben eben (lacht).

W er  schr eibt  deine P r ogr am m e?
Früher waren es meist die Trainerinnen, j etzt werden wir ge-
fragt und erarbeiten sie gemeinsam.

W ie of t  w echselt  m an die K ü r p r ogr am m e?
Meist schreibt man j edes zweite Jahr für das Solo und das 
Duett eine neue Kür, beim Team variiert es.

W ann ist  Saison,  w ann T r ainingszeit ?
Mit dem Ende der Sommerferien geht auch die Wettkampf-
zeit zu Ende und das Training für die neue Saison beginnt 
wieder. Ab Januar / Februar 2016 sind wieder Wettkämpfe 
angesagt, dann startet die neue Wettkampfsaison so richtig. 

W o kann m an dich als nächst es im  E insat z sehen?
An der Weihnachtsschau in Buchs. Die Schau ist übrigens 
ein sehr schöner und sehenswerter Anlass fürs Publikum.

D u w ar st  im  J uni an den er st en E ur op ean G am es in 
B aku,  Aser baidschan.  W elche E r f ahr ungen hast  du v on 
deinem  er st en oly m p ischen E insat z m it gebr acht ?  
Baku war ein sehr schönes Erlebnis!  Nicht viele Leute kön-
nen sagen, dass sie an den ersten European Games als 
Athletin teilnehmen durften. Die Woche in Baku ist etwas, das 
vergisst man ein Leben lang nicht. Wir haben viele neue 
Menschen kennengelernt. Neben dem liechtensteinischen 
Team auch andere Athletinnen und Athleten von unterschied-
lichsten Sportarten aus der ganzen Welt, das macht einen 
solchen Grossanlass unvergesslich.

B ist  du m it  dem  E r gebnis zuf r ieden?
Sportlich gesehen bin ich mit dem Solo zufrieden (Anmer-
kung der Redaktion: Lara wurde hervorragende 9.). Die Vor-
runde des Duetts verlief nicht ideal. Wir waren zu nervös und 
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der schafften wir es deshalb um einen 
knappen Rang nicht ins Finale. Da es 
möglich gewesen wäre unter die Top 12 
zu kommen, bin ich im Duett mit der 
Leistung nicht rundum zufrieden.

Ver st ehst  du dich m it  Mar luce auch 
neben dem  B ecken?  
Ja natürlich. Marluce ist in derselben 
Klasse wie meine Schwester, wir sind 
momentan die einzigen zwei liechten-
steinischen Athleten, die auch an inter-
nationalen Wettkämpfen antreten und 
bilden eine Trainingsgemeinschaft, zu-
dem wohnen wir auch ganz in der Nähe.

W enn ein Mädchen eine Sp or t ar t  er -
ler nen w ill,  w ü r dest  du ihr  Sy nchr on-
schw im m en em p f ehlen?  
Wenn j emand viel Zeit für ein einziges 
Hobby aufwenden will und einen gewis-
sen Ehrgeiz hat, dann würde ich es 
sehr empfehlen. Wenn hingegen j e-
mand verschiedenste Sportarten aus-
probieren will, dann muss man sich für 
andere Sportarten entscheiden. Beim 
Synchronschwimmen setzt man auf 
eine Karte, für weitere Sportarten fehlt 
schlichtweg die Zeit. 

I m  19 .  J ahr hunder t  w ar  Sy nchr on-
schw im m en ein r einer  Männer sp or t .  
Gibt es noch männliche Profis?
Seit diesem Jahr gibt es wieder ge-
mischte Duette, sogar an der WM hatte 
es ungefähr sieben gemischte Teams, 
welche in einer eigenen Kategorie be-
notet wurden. Sie dürfen international 
aber nur gemischtes Duett schwimmen. 

W as ist  dein gr osser  T r aum  in B ezug 
auf  Sy nchr onschw im m en?  
Die Olympischen Spiele sind das Ziel 
j edes Sportlers. Es ist schwer, da es im 
Synchronschwimmen Kontingente pro 
Nation für die Teilnahme gibt und wir als 
kleines Land nicht viel Spielraum ha-
ben. Schwer heisst aber auch, dass es 
nicht unmöglich ist, deshalb arbeite ich 
an meinem Ziel. 

W ie sieht  dein Allt ag aus?
U nterschiedlich. Montag ist streng, weil 
ich bis 17 U hr in der Schule bin und 
dann von 18 bis 21 U hr im Training. 
Donnerstag absolvieren wir bereits vor-
mittags eine Trainingseinheit. Das 
heisst, wir sind zwischen 10 und 12 U hr 
im Wasser und erst anschliessend in 
der Schule. Ü ber die Woche verteilt trai-
niere ich ungefähr 21 Stunden, inklusi-
ve Gymnastik.

W as er schw er t  den Allt ag einer  
Sp or t schü ler in?

Neben dem Training noch zu lernen, ist 
manchmal schwierig. Gerade nach ei-
nem Trainingslager ist man müde, hat 
gleichzeitig aber viel verpasst. Die Prü-
fungen und den U nterrichtsstoff nach-
zuholen kann bedeuten, dass es schon 
mal etwas streng und stressig wird. 

F ü hlst  du dich gut  unt er st ü t zt ?  
Ja, ich bin zufrieden und dankbar, dass 
man uns an Anlässe wie die European 
Games schickt, diese Erfahrungen sind 
sehr wertvoll für uns j unge Sportler.

W as m achst  du,  w enn du w eder  t r ai-
nier st  noch ler nst ?
Dann geh ich mit meinen Freunden ins 
Kino. Schön ist, dass meine Kollegin-
nen so verständnisvoll sind!  Sie ver-
zichten aufgrund des Trainings und der 
Wettkämpfe oft auf mich, trotzdem neh-
men mich immer wieder mit.

D u bist  eine Schaaner in,  w as gef ällt  
dir  hier  besonder s?
Schaan ist einfach eine schöne Ge-
meinde. Man muss nirgends hinfahren, 
weil hier alles vorhanden ist –  von der 
Schule über die Sportanlagen bis hin zu 
Einkaufmöglichkeiten und dem Kino. 
Das finde ich super.

L ar a,  v ielen D ank f ü r  das G esp r äch 
und v iel E r f olg auf  deinem  W eg zu 
den O ly m p ischen Sp ielen.  

Sy nchr onschw im m en –  
eine Definition

Die Sportart verlangt hohe körperli-
che Leistungen sowie ein rhythmi-
sches Musikgefühl und Beweglich-
keit – all dies unter Atemmangel. Zu 
einer guten Synchronschwimmerin 
gehören Musikalität, Kondition, Kon-
zentration, Flexibilität, Anmut, Be-
weglichkeit sowie eine tänzerische 
Begabung. 

Als Athletin sollte man über ähnliche 
Fähigkeiten wie eine Bodenturnerin, 
eine Wettkampfschwimmerin, eine 
Eiskunstläuferin, eine Wasserball-
spielerin und eine Tänzerin verfügen 
und alle Eigenschaften zu einem 
harmonierenden Ganzen zusam-
menfügen. Zu all dem kommt eine 
Besonderheit hinzu: Die Synchron-
schwimmerin spürt keinen festen Bo-
den unter den Füssen.



14

Die Alpgebiete als Mischung von freien 
Alpweiden und Wäldern gehören zu 
unserer Kulturlandschaft und wurden 
über Jahrhunderte gehegt und ge-
pflegt.

In der stark landwirtschaftlich gepräg-
ten Geschichte des Landes war die 
Möglichkeit, das Vieh im Sommer zu 
alpen, schlicht eine Ü berlebensnot-
wendigkeit. Dadurch konnte man im 
Tal während des Sommers heuen und 
die notwendigen Vorräte für den Win-
ter anlegen. Nach diesem Grundprin-
zip funktioniert die Alpwirtschaft auch 
heute noch, auch wenn sich die Ver-
hältnisse in der Landwirtschaft natür-
lich stark verändert haben.

Alpwirtschaft und Alppflege
Die Älpler sorgen als Landschaftsgärt-
ner zusammen mit den zuständigen 
Stellen des Landes dafür, dass die Al-
pen nicht verwildern, dass wir vor 
Hangrutschungen möglichst gut ge-

schützt sind, dass wir heimische Alp-
produkte geniessen und unsere Alpen 
als weitgehend naturbelassene Wan-
der- und Erholungsgebiete nutzen 
können.

E ngagier t e Alp genossenschaf t en
Grosse Verdienste kommen dabei den 
Alpgenossenschaften zu, die sich mit 
viel Herzblut der Alpwirtschaft und der 
Alppflege verschrieben haben. Des-
halb sollte es Ehrensache sein, den 
eigenen Alpen der Gemeinde hin und 
wieder bei einer Wanderung oder ei-
nem Ausflug einen Besuch abzustat-
ten. Zum Schaaner Gemeindegebiet 
mit einer Gesamtfläche von 26.845 
Q uadratkilometern gehören bekannt-
lich auch die herrlich gelegenen Alpen 
Guschg und Gritsch.

E r inner ungen an f r ü her
Die beiden gleichnamigen Schaaner 
Alpgenossenschaften bestehen in der 
heutigen Form seit 1503, also seit über 

510 Jahren. In der 2003 erschienenen 
Festschrift zur Alpteilung von Gritsch 
und Guschg «500 Jahre Alpgenossen-
schaften Schaan» wird ihre Geschich-
te eindrücklich geschildert.
Auch in den letzten Jahrzehnten hat 
sich einiges verändert. Der «Gusch-
ger» Karl Konrad kann sich zum Bei-
spiel noch erinnern, wie man früher 
das Vieh zu Fuss auf die Alp brachte: 
«Damals gab es nicht nur eine Alpab-
fahrt, sondern auch eine Alpauffahrt. 
Normalerweise ging man etwa um ein 

Alp e G uschg

D ie Schaaner  Alp en
14
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U hr in der Nacht los, damit man dem Verkehr nicht in den 
Weg kam. Es hatte j edoch auch noch einen anderen Grund. 
Man ging in der Nacht auf die Alp, damit man am nächsten 
Tag dort Arbeiten erledigen konnte. Am nächsten Abend lief 
man dann den ganzen Weg wieder zurück ins Tal hinunter. 
Während der Alpauffahrt gab es natürlich auch Hindernisse 
zu bewältigen. Zum einen liefen einige Kühe einfach wieder 
zurück nach Schaan, weil sie nicht weg vom Hof wollten. Im 
zweiten Jahr dann liefen sie aber meistens den ganzen Weg 
ohne Probleme. Das grösste Hindernis waren j edoch die 
steilen Abschnitte auf der Strecke, beispielsweise auf Gnalp 
und vor dem alten Tunnel, wo die Kühe regelrecht auf ihren 
Knien gingen.»

E nt st ehungsgeschicht e der  Alp genossenschaf t en
Die Schaaner Alp Gritsch ist die höchstgelegene des Lan-
des. Zusammen mit der Alp Mittlervalorsch gehört sie zur 
Alpgenossenschaft Gritsch, j ener Genossenschaft, die aus 
dem nördlichen, allemannischen Schaaner Dorfteil St. Lau-
rentius herausgewachsen ist. Die zweite Schaaner Alpge-
nossenschaft, Guschg, entstand aus dem südlichen, da-
mals noch romanischen Dorfteil St. Peter. Der ge nossen- 
schaftliche Besitz der Alpen hat sich –  im Gegensatz zu den 
meisten anderen liechtensteinischen Gemeinden –  in der 
Gemeinde Schaan bis heute erhalten.
Q uellen Festschrift aus der domus-Schriftenreihe, Gemeinde Schaan, 
2003 und Liechtensteiner Namenbuch

D at en zu G r it sch
Erste urkundliche Erwähnung des Namens 1378. Lage auf 
1600-2570 m.ü.M. Grösse: 342 Hektar, 89 Ar, 37 Q uadrat-
meter. Eigentum der Alpgenossenschaft Gritsch.

D at en zu Mit t ler v alor sch
Lage auf 1000-1800 m.ü.M. Grösse: 174 Hektar, 78 Ar, 64 
Q uadratmeter. Eigentum der Alpgenossenschaft Gritsch.

D at en zu G uschg
Erwerb der Alp 1361. Lage auf 1400-2286 m.ü.M. Grösse 
(gesamtes Genossenschaftsgebiet, zusammen mit Stach-
ler und Vordervalorsch): 583 Hektar, 38 Ar, 79 Q uadratme-
ter. Eigentum der Alpgenossenschaft Guschg.

Alp e G r it sch

15
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Mitte Dezember 2015 fi ndet die nächs-
te Volkszählung statt. Viele Informatio-
nen über Liechtenstein haben wir nur 
dank der Volkszählung. Sie ist eine 
wichtige Grundlage für Gemeinden 
und Land, um sachlich fundierte Ent-
scheidungen zu treffen.

F r agebogenv er sand p er  P ost
Mitte Dezember erhalten die Einwoh-
nerinnen und Einwohner ihren persön-
lichen Volkszählungsfragebogen per 
Post zugeschickt. Für die Beantwor-
tung des Fragebogens stehen dann 
rund vier Wochen Zeit zur Verfügung. 
Der Fragebogen umfasst vier Seiten 
und lässt sich in rund 15 Minuten aus-
füllen. Gefragt wird zum Beispiel nach 
der Hauptsprache, der Religion, der 
Anzahl Kinder, dem Geburtsland der 
Eltern, der Ausbildung, dem Beruf und 
dem Arbeitsweg. Seit dem Jahr 2010 
erhebt das Amt für Statistik nur noch 
einen Teil der benötigten Informationen 
mit dem Fragebogen. Dank der Zu-

sammenarbeit mit den Gemeinden 
können seither verstärkt elektronische 
Register genutzt werden. 

W er t v olle I nf or m at ionen f ü r  alle
Die Volkszählung liefert wertvolle sta-
tistische Informationen, wie sich Liech-
tenstein in verschiedenen Bereichen 
über die Jahre verändert. Darum ist es 
wichtig, dass die Volkszählung regel-
mässig durchgeführt wird.
Nach der Volkszählung wird das Amt 
für Statistik die Bevölkerung über die 
Ergebnisse informieren. Die Publikati-
onen zur Volkszählung 2010 können 
im Internet unter www.as.llv.li abge-
fragt oder beim Amt für Statistik bezo-
gen werden.

Auch im  I nt er net  m ö glich
Der Fragebogen der Volkszählung 
kann auch beq uem im Internet ausge-
füllt werden unter www.volkszaehlung.
llv.li. Mit dem Papierfragebogen erhält 
j eder Einwohner und j ede Einwohnerin 

L iecht enst ein zählt  auf  Sie
Mitte Dezember einen eigenen Zu-
gangscode zugeschickt, um sich im 
Internet persönlich anzumelden. Die 
Datenübermittlung an das Amt für Sta-
tistik erfolgt verschlüsselt und ist damit 
sicher gegen Zugriffe von aussen. 

Volkszählung 2015
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Informationen über die Gemeinde Schaan aus der 
Volkszählung 2010

W ie v iele Menschen ab 6 5  J ahr en leben in Schaan 
alleine?

282 Frauen und Männer.

W ie gr oss ist  der  Ant eil der  P er sonen,  die in den 
let zt en 5  J ahr en zugezogen sind?

Knapp ein Fünftel der Schaaner Bevölkerung.

W ie gr oss ist  der  Ant eil der  B ev ö lker ung,  der  
D eut sch als H aup t sp r ache v er w endet ?

92%  der Schaaner Bevölkerung.

W ie v iele der  E r w er bst ät igen gehen nicht  m it  dem  
eigenen Aut o zur  Ar beit ?

38%  der Erwerbstätigen.

W ie v iele der  W ohnungen bew ohnen die E igent ü -
m er  selbst ?
45%  der Wohnungen.

D as W icht igst e zur  Volkszählung
Der Fragebogen wird Mitte Dezember 2015 an die Ein-
wohnerinnen und Einwohner verschickt. Der vollstän-
dig ausgefüllte Fragebogen ist bis zum  8 .  J anuar  
2016  an das Amt für Statistik zurückzuschicken. Die 
Teilnahme an der Volkszählung ist obligatorisch.
Der Datenschutz ist gewährleistet. Die Ergebnisse der 
Volkszählung stehen allen zur Verfügung. Bei Bedarf 
unterstützt Sie die Gemeindeverwaltung oder das Amt 
für Statistik in Vaduz (Telefon-Hotline 236 66 88) beim 
Ausfüllen des Fragebogens. Der Fragebogen kann 
auch im Internet ausgefüllt werden unter www.volks 
zaehlung.llv.li.

D er  D at enschut z ist  gew ähr leist et
Die Volkszählungsdaten werden nur zu statistischen Zwe-
cken verwendet. Der Ablauf der Volkszählung und der Fra-
gebogen wurden mit der Datenschutzstelle besprochen. 
Der Datenschutz ist gewährleistet.

I hr e T eilnahm e ist  w icht ig
Nur wenn alle den Fragebogen ausfüllen, werden die Er-
gebnisse aussagekräftig sein. Die vollständige Beantwor-
tung des Fragebogens ist deshalb für alle obligatorisch. 
Wenn Sie Hilfe beim Ausfüllen des Fragebogens benötigen, 
können Sie sich an die Gemeindeverwaltung oder an das 
Amt für Statistik in Vaduz wenden.

15-29 Jahre: 105 Personen

30-49 Jahre: 300 Personen

50-64 Jahre: 241 Personen

65+ Jahre: 282 Personen

Alleinlebende Menschen in Schaan
- Volkszählung 2010



18

Plankner Strasse - Strasse Im Kresta sehr grosszügig ge-
staltet ist (grosse Radien, stark aufgeweitete Einmündung), 
wird in diesem Bereich oft zu schnell gefahren, wodurch die 
Fussgänger beim Q ueren der Strasse gefährdet werden. 
Als Massnahme ist vorgesehen, diese Einmündung einzu-
engen und eine Trottoirüberfahrt zu erstellen. Durch eine 
entsprechende Gestaltung (Baumrabatten) entsteht eine 
Torwirkung, welche die Erschliessungsstrasse Im Kresta 
auch optisch von der Plankner Strasse (Hauptstrasse) 
trennt. Damit wird die Sicherheit der Fussgänger erhöht (ge-
ringere Geschwindigkeit, kürzere Q uerung der Fahrbahn) 
und die Attraktivität der Erschliessungsstrasse als Schleich-
weg vermindert. Der Ausbau soll im Herbst 2015 erfolgen.

Ver kehr sber uhigung in W ohnq uar t ier en:  Sax gass,  B e-
r eich B ar dellaw eg - L andst r asse ( 01.  J uli 2015 )
Die Saxgass ist eine wichtige Fusswegverbindung für Schü-
ler, die das Schulzentrum Mühleholz (Gymnasium / Ober-
schule) besuchen, aber auch für Primarschüler aus dem 
Süden von Schaan, die zur Primarschule Resch unterwegs 
sind. Im Ausbaubereich weist die Saxgass eine Ü berbreite 
der Fahrbahn auf. Es ist deshalb vorgesehen, das beste-
hende, östliche Trottoir so umzugestalten, dass ein kombi-
nierter, gepfl asterter Fuss-Radweg bis zur Einmündung in 
die Landstrasse entsteht. Dabei wird in diesem Bereich die 
Strasse um ca. 0.75 m verschmälert. Die Realisierung des 
kombinierten Fuss-Radweges soll im Herbst 2015 erfolgen.

U nt er st ü t zung L I F E  ( 26 .  August  2015 )
Die Gemeinde Schaan unterstützt das LIFE-Festival seit 
Beginn. Durch die Kombination verschiedener Elemente ist 
das LIFE seit der ersten Austragung im Jahr 2010 zu einem 
in Liechtenstein einzigartigen Kunst-, Kultur- und Musikfes-
tival geworden. Dazu zählen sowohl kostenpfl ichtige Indoor-
Veranstaltungen mit internationalen Stars wie auch der sehr 
attraktive und vor allem kostenlose Aussenbereich mit 
Kunst-Performances und Konzerten für Gross und Klein. 
Das LIFE erreicht mit diesem Konzept seit seiner ersten 
Austragung alle Bevölkerungsschichten und lädt auf vielfäl-
tigste Weise zu einem kulturellen Erlebnis ein. Der Gemein-
derat hat beschlossen, das LIFE für weitere 3 Jahre zu un-
terstützen, und zwar mit CHF 60‘ 000.-- pro Durchführung.

Aus dem  G em einder at
In dieser Rubrik informiert die Gemeinde über verschiedene 
Beschlüsse und Projekte des Gemeinderats. Für nähere In-
formationen steht die Gemeindeverwaltung oder der Proto-
kollauszug unter www.schaan.li zur Verfügung. Zudem kann 
ein Newsletter abonniert werden mit einer Zusammenfas-
sung der wichtigsten Gemeinderatsbeschlüsse.

P r ot okollier ung des St im m env er hält nisses bei G em ein-
der at sbeschlü ssen ( 01.  J uli 2015 )
Der Gemeinderat hat auf Antrag der FBP-Fraktion einstim-
mig beschlossen, bei den Abstimmungen künftig das Stimm-
verhalten der Parteien aufzuführen.

F ahr zeug f ü r  Sam ar it er v er ein Schaan ( 01.  J uli 2015 )
Der Samariterverein Schaan hat sich mit einem Gesuch um 
Subventionierung eines neuen Fahrzeuges an die Gemein-
de Schaan gewendet. Das aktuelle Fahrzeug stammt aus 
dem Jahr 1991. Die Samariter leisten wichtige Dienste für 
die Bevölkerung, was sich an praktisch j edem grösseren 
Anlass und auch im breiten Weiterbildungsangebot zeigt. 
Der Gemeinderat hat deshalb eine Subvention von 50 Pro-
zent für das neue Fahrzeug zugesagt.

SO L  im  SAL  ( 01.  J uli 2015 )  
Die Gemeinde Schaan hat beim Bau des SAL Wert darauf 
gelegt, dass auch hochwertige klassische Konzerte aufge-
führt werden können. In den letzten Jahren hat sich das Sin-
fonieorchester Liechtenstein (SOL) mit der Reihe «SOL im 
SAL» einen respektablen Ruf geschaffen. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, die Konzertreihe für die Jahre 2016 bis 
2018 weiterhin zu unterstützen. Dafür werden pro Konzert 
CHF 15‘ 000.-- vorgesehen, das Sinfonieorchester hat für 
die Proben und Konzerte eine Pauschale von CHF 2‘ 500.-- 
zu entrichten.

Ver kehr sber uhigung in W ohnq uar t ier en:  K r euzung 
P lankner  St r asse - St r asse I m  K r est a ( 01.  J uli 2015 )
In von Schleichverkehr betroffenen Wohnq uartieren ist vor-
gesehen, durch geeignete Massnahmen eine Reduktion 
des Verkehrs und –  wo notwendig –  durch eine entspre-
chende Gestaltung des Strassenraumes eine Bevorzugung 
des Langsamverkehrs zu realisieren. Da die Kreuzung 
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Vor bilder Ö kologisch unt er w egs

Gemeinderatstreffen in Schaan
Mitte Juni fand das «traditionelle Tref-
fen» der Gemeinderäte von Schaan 
und Vaduz statt. Die Gemeinden arbei-
ten in vielen Bereichen erfolgreich zu-
sammen. Beispiele sind das Schwimm-
bad oder auch die Jugendherberge, 
wo sich die Gemeinderatsmitglieder 
dieses Jahr über die anstehenden 
Baumassnahmen informierten. Im Vor-
dergrund stand die Pfl ege der freund-
schaftlichen Beziehungen und der gu-
ten Zusammenarbeit, die fortgesetzt 
und weiter ausgebaut werden soll.

Nachdem die Gemeindeverwaltung bereits vor einigen Jahren E-Bikes für die 
täglichen kurzen Wege angeschafft hat, ist sie nun im Sommer einen Schritt 
weitergegangen. Mit dem neu angeschafften «VW e-up!» können auch Werk-
zeuge und Arbeitsmaterial «elektrisch» transportiert werden. Die Reichweite 
liegt gemäss Werksangaben bei 120-160 Kilometern. Das neue Fahrzeug steht 
täglich im Einsatz und funktioniert zur allseitigen Zufriedenheit. Bereits 1991 hat 
die Gemeinde Schaan mit der «Stromgelta» einen Vorreiter im Elektromobil-
Bereich angeschafft, der jedoch aufgrund der damaligen technischen Gege-
benheiten nicht sehr erfolgreich war. Die Zeiten haben sich geändert.

Unsere Kinder und Jugendlichen brau-
chen Vorbilder. Überall, auch im Stras-
senverkehr. Deshalb tragen wir Er-
wachsenen eine ganz besondere 
Verantwortung. Unser Verhalten wird 
im Positiven wie im Negativen wahrge-
nommen und auch nachgeahmt. Das 
gilt ganz besonders für Kinder, die auf 
ihrem Schulweg viel beobachten. Des-
halb sollten wir uns stets bewusst sein, 
dass wir Vorbild sind, wenn wir die 
Strasse auf dem Fussgängerstreifen 
überqueren und nicht daneben. Wenn 
wir beim Fussgängerstreifen als Rad-
fahrer vom Rad steigen und diese 
Stelle gehend passieren. Wenn wir 
den Abfall in die bereitgestellten Sam-
meleimer werfen. Wenn wir andere 
Verkehrsteilnehmer nicht stören oder 
behindern, sondern uns freundlich und 
vorausschauend verhalten.

«Aufmerksam und rücksichtsvoll 
durch den Alltag» – eine Initiative der 
Gemeindepolizei Schaan.
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«Werde zum Laien-Lebensretter für ein herzsi-
cheres Schaan!» Unter diesem Motto steht die in 
diesem Jahr gestartete Präventionskampagne 
des Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde und 
des Samaritervereins Schaan.

Ziel der Kampagne ist es, möglichst viele Interes-
sierte aus den Vereinen und der Bevölkerung zu 
schulen und mit der Ersten Hilfe «Reanimation 
und Defibrillation» nach BLS/AED-Schema ver-
traut zu machen. Ist doch der plötzliche Herztod 
eine der häufigsten Todesursachen in der Schweiz 
und in Liechtenstein.

D ef ibr illat or en r et t en L eben
Der Ansatz vor 10 Jahren lautete: Laien sollen 
Leben retten können. So wurden in der Schweiz 
Tausende von lebensrettenden Defibrillationsge-
räten an öffentlich zugänglichen Orten installiert. 
Doch die Erfahrung zeigt, dass sie kaum zum Ein-
satz kommen, weil die Menschen immer noch Be-
rührungsängste haben. Dabei ist der lebensret-
tende Einsatz von Defibrillatoren grundsätzlich 
unbestritten. Bei einem Herzstillstand bezie-

hungsweise bei Kammerflimmern entscheiden 
wenige Minuten über Tod oder Leben. Da kann es 
bis zum Eintreffen der Ambulanz, die durch-
schnittlich zehn Minuten braucht, bereits zu spät 
sein. Heute zeigt sich, dass nur turnusmässig Ge-
schulte (alle 2-3 Jahre) sich wirklich trauen, den 
lebensrettenden Strom einzusetzen.

O hne Schulung keine R et t ung
So startete die Gemeinde und der Samariterver-
ein Schaan mit der Ausschreibung einer praxis-
nahen Schulung der Wiederbelebung mit dem 
Slogan «Jede Minute zählt, für eure Angehörigen, 
eure Freunde, eure Arbeitskollegen...». Denn 
wird nach einem Herzstillstand nicht sofort Erste 
Hilfe geleistet, sinken die Ü berlebenschancen ra-
pide (mit j eder Minute um 10 Prozent). Bis profes-
sionelle Hilfe eintrifft, können Laien mit Erfolg die 
Herz-Lungen-Wiederbelebung in die Wege leiten.
Dank realistisch nachgestellten Fallbeispielen 
kann der Schulungsteilnehmer die Reanimations-
Massnahmen (nach BLS/AED-Schema) auf inte-
ressante Weise üben. Weil j ede Minute zählt, 
werden so Laien zu Lebensrettern.

F ü r  ein her zsicher es Schaan
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ein. In ihm sind alle Altersgruppen ab 
dem 16. Lebensj ahr vertreten. Junge 
und ältere Mitglieder harmonieren sehr 
gut miteinander und profitieren so ge-
genseitig voneinander. Die Arbeiten 
des Vereins sind abwechslungsreich 
und den Mitgliedern angepasst. An j e-
dem ersten Donnerstag im Monat fin-
den Schnupperabende statt (Informati-
onen unter Telefon +423/793 78 02 
oder auf der Website des Samariter-
vereins www.svschaan.li/der-verein/
ueber-uns.html)

Ausschr eibung –  Ausbildung 
zum  « L aien-L ebensr et t er »
Möchten Sie sich in der Anwendung 
des Defibrillators (AED) schulen las-
sen, um im Notfall die lebensretten-
den Wiederbelebungs-Sofortmass-
nahmen (BLS) ergreifen zu können?  
Nach der Ausbildung kann j eder 
Teilnehmer die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung korrekt anwenden. 
Theorie und Praxis «Learning by 
doing» in den Samariter-Vereins-
räumen im LAK Haus St. Laurentius 
in Schaan.
Dauer: 3 Stunden. Kosten pro Per-
son: 60 Franken. Mit Abschluss der 
Schulung erhält j eder Teilnehmer 
eine Kurs-Bestätigung.Der Samari-
terverein freut sich auf Anmel-
dungen: maj er@adon.li oder Tele-
fon 0041 78 694 2651.

W er  am  nächst en ist ,  kü m m er t  sich
Jeder zertifizierte «Laien-Lebensret-
ter» hat auf seinem Mobiltelefon die 
wichtigsten Defibrillations-Informatio-
nen gespeichert: die Standorte der Ge-
räte, die Öffnungszeiten und wer zu-
ständig ist (mit Telefonnummer). Auf 
der Homepage des Samaritervereins 
werden alle registrierten «Laien-Le-
bensretter» laufend über aktuelle 
News informiert. «Laien-Lebensretter» 
sind aufmerksame und engagierte Ein-
wohnerinnen und Einwohner, die sich 
j ederzeit für ihre Mitmenschen einset-
zen.

L ebensr et t er  w er den
Wer gerne die Schulung besuchen 
möchte und damit in einem Notfall zum 
Lebensretter oder zur Lebensretterin 
werden könnte, sollte sich gleich beim 
Samariterverein Schaan melden –  un-
ter der E-Mail info@svschaan.li oder 
maj er@adon.li, telefonisch unter der 
Nummer 0041 78 694 2651. Die erhal-
tenen Rückmeldungen der Kursbesu-
cher bestätigen es: Die Schulung gibt 
einem die Sicherheit, es richtig zu ma-
chen, und sie macht darüber hinaus 
auch Spass.

D ie St andor t e der  G er ät e
Die beste Schulung ist allerdings nur 
so gut, wie das Wissen über die Defi-
brillatoren-Standorte. Offiziell gemel-
det sind in Schaan 15, in Vaduz 28 und 
in ganz Liechtenstein ca. 80 AED-Defi-
brillationsgeräte gemäss dem LLV-Ge-
odatenplan (http://geodaten.llv.li/geo-
portal/aed_ standorte.html). Weitere 
AED-Defibrillationsgeräte sind in U n-
ternehmer- und Privatbesitz. Zudem 
werden seit ca. 3-4 Jahren den Sport-
vereinen die AED-Geräte, durch Wer-
be-Kampagnen, kostenlos angeboten. 
Der Samariterverein und der Sicher-
heitsbeauftragte sind den Betroffenen 
sehr dankbar, wenn sie ihre Geräte 
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen und den Standort bei der Ge-
meinde oder bei der Landesverwaltung 
melden würden.

Sam ar it er sache ist  H er zenssache
Der Samariterverein Schaan ist heute 
ein hinsichtlich des Alters der Mitglie-
der gut durchmischter, gesunder Ver-

O f f iziell gem eldet e D ef i-St and-
or t e in Schaan

Verwaltungsgebäude Post beim 
Eingang im Erdgeschoss
Haus der Wirtschaft beim Eingang 
im Erdgeschoss
SAL, beim öffentlichen Zugang zu 
Tiefgarage und WC
Feuerwehr Schaan, Einsatzfahr-
zeug
Elektrofachgeschäft LKW, Gang 
Ladenlokal
LKW, Im alten Riet, beim Empfang
Ivoclar Vivadent AG, beim 
Empfang
LAK, Haus St. Laurentius, 
Cafeteria und Sekretariat
Gemeindepolizei, im Fahrzeug
Samariter, im Einsatzfahrzeug
Sportanlage Rheinwiese, Garde-
robe/Eingang Sanitätsraum
Gemeinschaftszentrum Resch, 
beim Eingang
Hallenbad Resch, Foyer/Sport/
Hallenbad
Büro Hanno Konrad, im Parterre
Tennishalle Schaan, beim Ein-
gang
Tennishaus Dux, öffentliches 
Damen-WC
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Anfang Juli 2015 hat die Stiftung Offe-
ne Jugendarbeit Liechtenstein, zu wel-
cher auch die Gemeinde Schaan ge-
hört, ihre operative Arbeit aufge nom-
men.

Durch die Zusammenarbeit der Ju-
gendarbeit der beteiligten Gemeinden 
können die Angebote für die Jugendli-
chen noch besser aufeinander abge-
stimmt und koordiniert werden. Da-
durch erhalten die Jugendlichen ein 
umfassenderes Freizeitangebot bei 
gleichbleibendem Aufwand an Res-
sourcen. Mittelfristig wird in j eder Ge-
meinde neben einem Grundangebot 
an Jugendarbeit eine Spezialisierung 
aufgebaut.

J ugendar beit  in Schaan
Die Jugendarbeit Schaan arbeitet wei-
terhin im Jugendtreff Popcorn und bei 
der Hennafarm. Ausserdem sind die 
Jugendarbeiter j eden Freitagabend in 
Schaan unterwegs und besuchen in-
formelle Treffpunkte der Schaaner Ju-
gend. Seit dem 1. September wird der 
Leiter der Jugendarbeit Herbert Wil-
scher unterstützt durch Julian Ribaux. 
Das engagiert und hochmotivierte 
Team ist die beste Voraussetzung für 
eine wirkungsvolle und abwechslungs-
reiche Jugendarbeit.

Q ualit ät  in der  O f f enen J ugendar -
beit
Dank der verbindlichen Zusammenar-
beit in der Stiftung Offene Jugendar-
beit wird gemeinsam defi niert, was 

Q ualität in der Offenen Jugendarbeit 
Liechtenstein sein soll. Diese Q ualität 
gilt es dann auch umzsetzen. Die Stif-
tung führt kontinuierliche interne Wei-
terbildungsmodule durch, die j eweils 
aufgrund der aktuellen Bedürfnisse ge-
staltet werden.

L eist ungsv er einbar ung m it  der  G e-
m einde Schaan
Die Stiftung Offene Jugendarbeit hat 
mit der Gemeinde Schaan eine Leis-

tungsvereinbarung erarbeitet. Dadurch 
kann den individuellen Anliegen der 
Gemeinde entsprochen werden. Die 
Leistungsvereinbarung macht klare 
Angaben darüber, was die Offene Ju-
gendarbeit leisten soll. Ob die ge-
wünschten Leistungen auch tatsäch-
lich erbracht werden, wird im j ährlichen 
Controlling überprüft.
U nterdessen werden bereits die ersten 
gemeinsamen Aktionen erfolgreich 
durchgeführt.

St if t ung O f f ene J ugendar beit  L iecht enst ein

G r illf est
Ende Juni läutete der Treff am Linda-
rank mit einem Grillfest den Sommer 
ein. Bei dazu passendem Wetter ver-
wöhnten die Grill- und Kochmeister 
Adele und Raymond die Gäste mit 
schmackhaften Grilladen und feinen 
Desserts. Die fl eissigen Helferinnen 
Erica, Brigitte, Doris, Barbara und Ire-
na waren ein eingespieltes Team und 
sorgten sich aufmerksam um das Wohl 
der Gäste.

E hr ungen im  Schw im m bad

Für ungetrübtes Badevergnügen sorgen im Schwimmbad Mühleholz das 
Team unter der Leitung von Bademeister René Ott und seinem Stellvertreter 
Stefan Büchel. Gemeindevorsteher Daniel Hilti und Bürgermeister Ewald Os-
pelt überbrachten dem Bademeister für 30 Jahre und seinem Stellvertreter für 
20 Jahre Tätigkeit im Badebetrieb die Glückwünsche der beiden Gemeinden.
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Wie man besser wohnen und dabei doppelt sparen kann, 
zeigt die Informationsveranstaltung der Gemeinde Schaan 
zur Gebäudesanierung. Hausbesitzer erfahren am 3. No-
vember im SAL aus erster Hand, wie man hohe Heizkosten, 
kalte Wände und Zugluft aus dem Eigenheim vertreibt.

Am Anlass «Jetzt –  energetisch modernisieren! » informie-
ren Experten kompetent und praxisnah. Organisiert wird der 
aufschlussreiche Anlass von der Gemeinde Schaan und der 
Energiefachstelle beim Amt für Volkswirtschaft. 

Wärmedämmung und Energieeffizienz
Rund ein Drittel unseres gesamten Energieverbrauchs geht 
auf das Konto des Wohnens. Durch energetische Moderni-
sierungen von Wohnhäusern lassen sich daher grosse Ein-
sparungen erzielen. Denn viele Häuser sind mehr als 25 
Jahre alt, stammen also aus einer Zeit, in der Wärmedäm-
mung und Energieeffizienz noch Fremdwörter waren.

B esser es R aum klim a
Investitionen in energetische Modernisierungen sind nicht 
nur zur Senkung der Energiekosten und für den U mwelt-
schutz sinnvoll. Sie verbessern auch das Raumklima und 
damit den Wohnkomfort. Ausserdem steigern sie oft den 
Wert des Gebäudes.

U m f assende I nf or m at ionen aus er st er  H and
Die Gemeinde Schaan möchte, dass mehr Gebäude auf die 
Höhe der Zeit gebracht werden. Am 3. November 2015 führt 
sie deshalb die Informationsveranstaltung «Jetzt –  energe-
tisch modernisieren! » durch. Der Anlass bietet aktuelle und 
umfassende Information zu Sanierungsmassnahmen, För-
derbeiträgen und Finanzierungen. An einer Tischausstel-

lung präsentieren verschiedene Fachpartner ihre modernen 
Sanierungstechnologien. Die Besucher der Veranstaltung 
können sich bei den Ausstellern vor Ort fachkundig und un-
verbindlich beraten lassen. U nterstützt wird die Veranstal-
tung von der Gemeinde Schaan, der Energiefachstelle beim 
Amt für Volkswirtschaft, der Liechtensteinischen Landes-
bank, Energie Zukunft Schweiz und WWF Schweiz.

W er  ener get isch m oder nisier t ,  er hält  F ö r der m it t el und 
sp ar t  St euer n
Jetzt energetisch zu modernisieren, ist attraktiv, weil sowohl 
das Land als auch die Gemeinden namhafte finanzielle An-
reize bieten wie beispielsweise Fördergelder. U m Fehlin-
vestitionen zu vermeiden, sollten Hausbesitzer ihre Liegen-
schaft nämlich vor Sanierungsbeginn einer energetischen 
Analyse unterziehen. An der Informationsveranstaltung 
werden entsprechende Energieberatungs- und Förderange-
bote vorgestellt.

E inladung zur  I nf or m at ionsv er anst alt ung
Die Gemeinde Schaan und die Energiefachstelle beim 
Amt für Volkswirtschaft laden die Bevölkerung und insbe-
sondere die Hausbesitzer zur Informationsveranstaltung 
herzlich ein.
Datum:  Dienstag, 3. November 2015
Zeit:      Türöffnung der Fachausstellung um 18.30 U hr,  
   Beginn der Referate um 19.15 U hr
Ort:    SAL, Schaan

E ner get isch m oder nisier en und G eld sp ar en



24

schäften, gesellschaftlichem Inzest, 
Drehzahlmessern, teufl ischen Kreis-
läufen und davon, dass Menschen, die 
in Schubladen denken, sich schon mal 
halb aufgeräumt fühlen. Nicht ganz un-
wahrscheinlich, dass an diesem Abend 
Teilnehmer der deutschen Politik Er-
wähnung fi nden. Max Uthoff (unten) 
live im TAK am Freitag, 30. Oktober 
um 20.09 Uhr.

Musik m it  Michael v on der  H eide
Er ist einfach «uniq ue» –  absolut ein-
zigartig. Und die Bühne defi nitiv seine 
Welt. Seit vielen Jahren bereits zählt 
Michael von der Heide zur ersten Gar-
de der Schweizer Showszene. Mit sei-
nen Konzerten begeistert der grossar-
tige Sänger und Entertainer sein 
Publikum im In- und Ausland. Michael 
von der Heide spielt am Samstag, 21. 
November um 20.09 Uhr im TAK.

Karten: Telefon 237 59 69 oder Mail 
vorverkauf@tak.li, www.tak.li

Unter dem Motto «Von Mensch und 
Wurzeln» steht die am 12. September 
angelaufene Spielzeit 2015/16 im TAK. 
Der Mensch und die Natur, der Körper 
und der Tod, die Familie und die sozia-
le Herkunft – Grundpfeiler, die unsere 
Existenz bestimmen und die wir nicht 
beeinfl ussen können. Wir können sie 
nur hinterfragen.

« G if t »  und « Ant onius und C leop at r a»
Fragen über unsere menschliche Exis-
tenz werden besonders im Schauspiel 
«Gift» des Deutschen Theaters Berlins 
mit den mehrfach ausgezeichneten 
Schauspielern Dagmar Manzel und U l-
rich Matthes gestellt. Gift, das Porträt 
eines Paares, ist am Donnerstag, 12. 
November und Freitag, 13. November 
um 20.09 Uhr im TAK zu sehen.
Mit dem Schauspiel «Antonius und 
Cleopatra» kommt ein Klassiker von 
William Shakespeare auf die SAL-
Bühne. Antonius und Cleopatra –  die 
vielleicht berühmtesten Dramaq ueens 
aller Zeiten –  feiern Big Love, sie ha-
ben Macht, Mut zum Risiko und sie 
sind sehr schön –  aber auch hem-
mungslos selbstzerstörerisch. Die 
grandiose Inszenierung des Staatsthe-
aters Mainz wird am Dienstag, 15. De-
zember und Mittwoch, 16. Dezember 
um 20 Uhr im SAL aufgeführt.

K abar et t  
Max U thoff kommt erneut ins TAK. 
Nach seinen erfolgreichen Auftritten in 
den letzten Jahren in Schaan wird sei-
ne Fangemeinde im Land immer grös-
ser. In «Gegendarstellung» erzählt er 
seine Sicht der Dinge. Von der Wucht 
der Behauptung, mörderischen Ge-

T AK :  Schausp iel,  K abar et t ,  Musik

SAL  im  H er bst
Der SAL ist zu einem sehr beliebten 
Ort für Kabarettveranstaltungen ge-
worden. Hier der Überblick, was der 
Herbst alles bietet:

Den Anfang macht am Donnerstag, 
15. Oktober um 19.30 U hr das K aba-
r et t  K inder m und D iet linde &  H ans-
W er ner le mit «Zum Blödsein braucht 
man Hirn». Nach dem letztj ährigen 
Erfolg vor ausverkauftem Haus sind 
die zwei Kärntner, bekannt aus dem 
ORF («Narrisch guat»), mit ihrem 
neuen Programm auf Besuch. Karten 
auf www.sal.li und im domus. 

Am Dienstag, 3. November ab 20 U hr 
zeigen die beiden U r-Appenzeller von 
Messer  &  G abel im Kleinen Saal ihr 
abendfüllendes Programm «fade-
grad». Karten gibt es bei www.ticket-
corner.ch und bei allen Poststellen.

Was wäre Kabarett ohne Mar ia N eu-
schm id?  Sie feiert heuer ihr 30-Jah-
re-Bühnenj ubiläum und tritt zum ers-
ten Mal gemeinsam mit ihrer Tochter 
Anna auf. Das neue Programm «Das 
Interview» wird am Dienstag, 24. No-
vember und Donnerstag, 10. Dezem-
ber um 20.00 U hr im Kleinen Saal 
aufgeführt. Karten sind unter www.
sal.li und im domus erhältlich.

Nicht gerade typisch Kabarett, aber 
himmlisch zum Lachen: B liss ist am 
Sonntag, 6. Dezember mit «Merry 
Blissmas», der neuesten A-Cappella-
Weihnachtsshow, zu Gast im SAL. Es 
gibt fast keine bessere Einstimmung 
auf die stressige Zeit, als das komödi-
antische Talent der j ungen Schweizer 
und deren schönen Gesang zu ge-
niessen. Karten für Merry Blissmas 
gibt es auf www.starticket.ch und bei 
allen Poststellen. 
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Angelo B r anduar di
Seit fast 40 Jahren begleitet der italienische Barde uns 
schon mit seiner unverwechselbaren Musik. Das Liechten-
stein-Konzert von Angelo Branduardi fi ndet am Donnerstag, 
22. Oktober, um 20 U hr im SAL (Grosser Saal) statt.
Der Kartenverkauf läuft über das TAK, www.tak.li, Telefon 
237 59 69.

O esch' s die D r it t en
Am Samstag, 24. Oktober, um 20.00 U hr sind «Oesch' s die 
Dritten» im SAL zu Gast. Sie sind so unverkennbar wie die 
Musik, mit welcher das Berner Oberländer Volksmusiksex-
tett immer wieder Tausende von Menschen begeistert. Ihr 
Geheimnis: «Volksmusik ist Herzmusik und Herzmusik 
kennt keine Grenzen! »
Karten für dieses Konzert gibt es bei www.starticket.ch und 
allen Poststellen.

J ahr eskonzer t  des H andhar m onika-C lubs Schaan
Zu den Höhepunkten des musikalischen Herbsts gehört 
auch das Jahreskonzert des Handharmonika-Clubs Schaan. 
Wie j edes Jahr überraschen die Handörgeler am Samstag, 
31. Oktober, ab 20 U hr mit einem bunten Strauss an Melo-
dien. Eintritt frei.

SO L  im  SAL
Das 3. Abokonzert der Reihe «SOL im SAL» beginnt am 
Dienstag, 17. November, um 20.00 U hr und ist ganz Johan-
nes Brahms (1833-1897) gewidmet. Das Sinfonieorchester 
Liechtenstein spielt unter der Leitung von Florian Krumpöck. 
Solist ist der Violinist Marc Bouchkov.
Restkarten für dieses Konzert gibt es unter Telefon 262 63 
52.

W usst en Sie,  dass Mar lene D iet r ich und E dit h P iaf . . . ?
Es ist das Bühnenwerk des Jahres: «Spatz und Engel». 
Eine bewegende Geschichte –  ein Theaterstück mit den 
grössten Songs –  über die innige Freundschaft und wahre 
Liebe zwischen Edith Piaf und Marlene Dietrich. Ein interna-
tionales Profi -Ensemble, eine bewegende Live-Band, opu-
lente Kostüme, ein fantastisches Bühnenbild und die gröss-
ten Hits von Marlene Dietrich und Edith Piaf machen «Spatz 
und Engel» zu einem unvergesslichem Erlebnis. Am Don-
nerstag, 26. November, um 20.00 U hr, im SAL (Grosser 
Saal). Karten auf www.spatzundengel.ch.

F ur baz –  W eihnacht skonzer t
Schöner «Furbaz» nie klangen: «Das Weihnachtskonzert 
basiert auf den Hits ihrer goldenen Schallplatte NADAL, die 
neu erarbeitet und arrangiert wurde. Die Stimmen von Fur-
baz werden von dezenten Klängen einer hochprofessionel-
len Band untermalt. Das Publikum erlebt alle Facetten einer 
zauberhaften Weihnachtszeit –  eine besinnlich-mystische 
Stimmung, aber auch mitreissende Lieder und Rhythmen». 
Für dieses wunderbare Konzert vom Mittwoch, 9. Dezem-
ber, 20 Uhr, im SAL (Grosser Saal) gibt es Karten über www.
starticket.ch und bei allen Poststellen.

Musikalische H ighlight s im  SAL

Am Benefi zkonzert «La vie en rose» singt Maria Bill Chan-
sons von Edith Piaf. Mit diesem Konzert zum 30. Geburts-
tag des Zonta Clubs Vaduz beginnt am Freitag, 16. Oktober 
um 19 Uhr der musikalische Herbst im SAL.

Der Zonta Club unterstützt mit diesem Benefi zkonzert ein 
Proj ekt zur Ausbildung von Frauen in Bangkok. Im An-
schluss an das Konzert gibt es die Möglichkeit, im Kleinen 
Saal an einem gemütlichen Dinner mit französischer Land-
hausküche teilzunehmen (Preis CHF 80.00). Karten für das 
Konzert und Tischreservationen unter www.tak.li, Telefon 
237 59 69.

A-C ap p ella-G r up p e B liss
Am Samstag, 17. Oktober, um 20.00 U hr, geht es weiter mit 
der A-Cappella-Gruppe Bliss und ihrem neuen Stück «Pre-
miere». Der rote Teppich ist ausgelegt, die Bleistifte der Kri-
tiker sind gespitzt und die Promis laben sich an der Cüpli-
bar. Fünf Sänger hinter der Bühne warten verzweifelt auf 
das Eintreffen ihres sechsten Mitglieds. Dabei schien doch 
alles ganz einfach: «Man nehme sechs Männer im besten 
Alter, kleide sie in edlen Zwirn und lasse sie mit göttlicher 
Stimme die Klassiker aus allen Epochen der Musikge-
schichte zitieren». Ein unterhaltsamer, musikalischer Co-
medy-Abend. Tickets auf www.starticket.ch und bei allen 
Poststellen.

Mar ia B ill:  C hansons v on E dit h P iaf
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Der Traumsommer 2015 zog viele Badegäste ins Schwimmbad Mühleholz, wo über 78'000 Besucher in der  schönen 
Anlage Erholung und Abkühlung suchten.

R ü ckblick auf  den Som m er  in Schaan

Der «Summerpark», eine Oase zum Verweilen und Aus-
ruhen im Zentrum, war die Innovation des Sommers.

Die Highlights: Musikalische Superlative mit grossem 
Publikumserfolg am Liechtenstein Festival (LIFE)...

Auch in den Schaaner Gärten war viel los, was mit 
einer grossen Blütenpracht belohnt wurde.

...und stimmungsvolle Konzerte in gemütlicher Atmo-
sphäre am Schaaner Sommer.
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Die Berufs- und Bildungstage «next-step» im SAL 
stiessen auf eine grosse Resonanz bei Jugendlichen, 
die vor der Berufswahl stehen.

Am Waldtag erhielt die Bevölkerung vom Forstwerk-
hof und weiteren Organisationen viele...

Kultur wurde gross geschrieben: Bei der Ausstellung 
von Bildhauer Mario Gasser im sLandweibels-Huus…

Das Schaaner Fäscht begeisterte und bewegte so-
wohl sportliche wie auch...

...kulturell interessierte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner beim hervorragend organisierten Familienanlass.

Ein farbenfrohes Musik- und Tanzerlebnis für die 
zahlreichen Zaungäste zauberte die Princely Tattoo 
Parade in das Schaaner Zentrum.

...Informationen – von der Flora und Fauna des Wal-
des bis zur Brandbekämpfung mit dem Helikopter.

...und am Weinfest der Schaaner Winzer mit den kre-
denzten Kostproben aus Eigenanbau.
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I hr en 8 0.  G ebur t st ag haben gef eier t :
10.07.2015 Ernestine Frech, Bahnstrasse 20
21.07.2015 Gerlinde Nigsch, Birkenweg 21
18.08.2015 Helene Frick, Tanzplatz 19
31.08.2015 Agatha Beck, Im Reberle 8
31.08.2015 Werner Niedhart, Im Gamander 10
06.09.2015 Sr. Ruth Moll, Duxgass 55
10.09.2015 Hans Malits, Im Kresta 12

I hr en 8 5 .  G ebur t st ag hat  gef eier t :
22.06.2015 Rosa Jehle, Obergass 39

I hr en 9 0.  G ebur t st ag haben gef eier t :
13.06.2015 Margrit Steiger, Tröxlegass 19
16.06.2015 Hilda Konrad, Laurentiusweg 20
22.07.2015 Katharina Flatz, Im Gapetsch 40

I hr en 9 1.  G ebur t st ag haben gef eier t :
19.06.2015 Reinelda Wanger, Bahnstrasse 20
17.07.2015 Josefi na Beck, Zollstrasse 27
04.08.2015 Emile Wüst, Im Zagalzel 12

I hr en 9 2.  G ebur t st ag haben gef eier t :
30.06.2015 Anna Jehle, Im Rietacker 9
14.07.2015 Erika Batliner, Winkelgass 24

I hr en 9 3 .  G ebur t st ag haben gef eier t :
10.06.2015 Paula Nipp, Bahnstrasse 20
15.06.2015 Hugo Hilti, Fürst-Johannes-Str. 37

I hr en 9 4 .  G ebur t st ag hat  gef eier t :
06.06.2015 Lydia Pieren, Zollstrasse 3

I hr en 9 5 .  G ebur t st ag hat  gef eier t :
29.07.2015 Ida Frick, Im Gamperdon 8

Schaaner  
N eugebor ene

10.06.2015 Liara des Kieber Marcel und der geb. Wenk 
 Katj a
12.07.2015 Martin des Rodriguez Nemina und der geb. 
 Figueiras Pan Nieves Cristina
16.07.2015 Laura Adriana des Bonvecchio Michael 
 Georg und der geb. Corn Gaby
17.07.2015 Kim Mylinh des Hoang Q uang und der geb. 
 Nguyen Thi Lien
06.08.2015 Maxim Dmitrievich des Kharishman Dmitry  
 Alexandrovich und der geb. Kaiser Beatrice
10.08.2015 Elin Thari des Schlegel Dominiq ue Manuel  
 und der geb. U nterberger Petra

G ebur t st age

W ir  t r auer n um  
 unser e  Ver st or benen
15.06.2015 Wachter Ludwig
28.06.2015 Wachter Lina
15.07.2015 Goop Heinrich
20.07.2015 Vogelsang Erna
31.07.2015 Hilti Theresia
31.07.2015 Spagnoletti Mastrogiuseppe Maria
01.08.2015 Winkler Sandra
07.08.2015 Frommelt Rosina
08.08.2015 Spreitzer Ernst
14.08.2015 Reiermann Christine
26.08.2015 Kaufmann Rosa
29.08.2015 Matt Annemarie
14.09.2015 Bryan Jeeves

Seit der letzten Ausgabe wurden in Schaan eingebürgert: 
Abdi Semir, Bishing Tenzin Cholang, Hadziavdic Nerima 
und ihr Sohn Tarik sowie Tuhcic Nermin.

G em eindebü r ger -
r echt
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G oldene  
H ochzeit en
Gleich vier Paare aus Schaan konnten 
in den vergangenen Wochen die Gol-
dene Hochzeit feiern: am 12. Juli Wal-
ter und Marianne Seger, Saxgass 29, 
am 24. Juli Werner und Trudi Steiger, 
Im Rossfeld 36, am 31. Juli Josef und 
Edith Gehrig, Im Gamperdon 10, am 
21. August Karl und Kreszenz Konrad, 
Gapetschstrasse 2 (im Bild zusammen 
mit Vorsteher Daniel Hilti). Die Ge-
meinde gratuliert den Eheleuten herz-
lich und wünscht für die Zukunft alles 
Gute.

H er zlich w illkom m en
Die Gemeinde heisst Claudia Banzer, 
Andrea Calvo Silva und Sandra Spalt 
(obere Reihe von links) herzlich will-
kommen bei der Gemeinde. Sie ha-
ben am 1. August 2015 ihre Teilzeit-
stellen im Hort der Tagesschule Resch 
angetreten. Annemarie Kamer (unten 
links) hat am 14. September ihre Teil-
zeittätigkeit im Reinigungsdienst auf-
genommen. Alles Gute wünscht die 
Gemeinde auch den beiden neuen 
Lernenden: Lara Eberle (unten Mitte), 
Lernende Büroassistentin, und Martin 
Goop (unten rechts), Lernender Fach-
mann Betriebsunterhalt, Hausdienste. 
Die beiden Lernenden haben am 1. 
August 2015 ihre Lehrstellen angetre-
ten.

Aus der  G em eindev er w alt ung 29
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Aus der  G em eindev er w alt ung

L ehr abschlü sse G oldenes B uch

W eit er bildung zum  N at ur - und U m w elt f achm ann
Die Gemeinde gratuliert Gemeindeförster Gerhard Konrad (oben links), der den Weiterbildungslehrgang zum Natur- und 
U mweltfachmann mit eidg. Fachausweis erfolgreich abgeschlossen hat. Herzlichen Glückwunsch!  

G lü ckw ü nsche zum  J ubiläum
Pfarrer Florian Hasler (ohne Bild) wirkt seit 15 Jahren als Seelsorger in der Pfarrei. Ebenfalls seit 15 Jahren steht Hubert 
Vogt (Zweiter von links) im Dienste der Gemeinde. Simon Thöny (Dritter von links) arbeitet seit 10 Jahren in der Gemein-
deverwaltung. Die Gemeinde dankt den drei Jubilaren für ihre Treue und freut sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

Alles G ut e im  R uhest and
Die Gemeindemitarbeiterin Maria Frommelt (oben rechts), die im Reinigungsdienst tätig war, ist in Pension gegangen. Die 
Gemeinde wünscht alles Gute im Ruhestand.

Aust r it t e
Aus der Gemeindeverwaltung ausgeschieden sind Simon Beck, Gemeindepolizist, Daniel Büchel, Hausdienste Resch, 
sowie Herbert Wilscher und Caroline Caduff, die von der Gemeinde Schaan zur Stiftung Offene Jugendarbeit gewechselt 
haben. Sie stehen aber auch künftig in Schaan und Planken im Einsatz. Die Gemeinde dankt für die geleisteten Dienste 
und wünscht alles Gute.

Katja Nigsch, die seit Anfang Jahr als Aufsicht im domus 
arbeitet, hat ihre nebenberuflich absolvierte Ausbildung 
zur Kauffrau im B-Profil mit grossem Erfolg abgeschlos-
sen. Anlässlich des Empfangs auf Schloss Vaduz durfte 
sie sich ins Goldene Buch eintragen, in dem die besten 
Lehrabsolventen des Landes verewigt werden.

Die Gemeinde Schaan freut sich mit den beiden jungen Be-
rufsleuten Corina Vils und Simon Dunker über den erfolgrei-
chen Abschluss ihrer Ausbildungen bei der Gemeinde. Für 
die berufliche und private Zukunft wünscht die Gemeinde der 
Kauffrau und dem Forstwart weiterhin viel Erfolg und Freude 
im Beruf.

30
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Ver anst alt ungskalender
02./03.10.2015, 19.00 U hr W iesngaudi ( K onzer t )  Dr. Schlager u. die Kuschelbären 
   SAL

03.10.2015, 18.00-01.00 U hr L ange N acht  der  Museen Museen in FL, CH und A
   domus Schaan

07.10.2015, 19.30 U hr  Mit t w ochf or um  Liecht. Ärztekammer
  Osteoporosebrüche verhindern SAL

10./11.10.2015  T at t oo-C onv ent ion Hells Angels MC Liechtenstein
   SAL

15.10.2015, 19.30 U hr  D iet linde &  H ans-W er ner le Koeck Tournee Organisation
  ( K abar et t )  SAL 

16.10.2015, 19.00 U hr  Mar ia B ill singt  E dit h P iaf  Zonta Club Liechtenstein
  ( B enef izkonzer t )  SAL

17.10.2015, 20.00 U hr  B liss:  « D ie P r em ier e»  Lorenz Hauser Management
  ( A-C ap p ella C om edy  Show )  SAL

22.10.2015, 20.00 U hr  Angelo B r anduar di –  T our  2015  TAK Theater Liechtenstein
  ( K onzer t )  SAL

24.10.2015, 08.30-11.00 U hr Ski- und W int er bö r se Skiclub Schaan
   SAL

24.10.2015, 19.30 U hr  O esch' s die D r it t en Giger Verlag
  ( K onzer t )  SAL

31.10.2015, 20.00 U hr  J ahr eskonzer t   Handharmonika-Club Schaan
   SAL

03.11.2015, 20.00 U hr  F adegr ad –  K abar et t  m it  Messer  rhc
  und G abel SAL

03./04.11.2015  Z ir kusgast sp iel Circus Royal
   Messeplatz «Im alten Riet»

04.11.2015, 19.30 U hr  Mit t w ochf or um   Liecht. Ärztekammer
  Trialog SAL

07.11.2015, 10.00-17.00 U hr K unst handw er km ar kt  Gemeinde / Kulturkommission
08.11.2015, 10.00-17.00 U hr  SAL

11.11.2015, 19.00 U hr  F asnacht ser ö f f nung  Narrenzunft Schaan
   Lindahof

13.11.2015, 20.00 U hr  T ur ner unt er halt ung Turnverein Schaan
14.11.2015, 13.30 und 20.00 U hr  SAL

24.11.2015, 20.00 U hr  D as I nt er v iew  ( K abar et t )   Maria Neuschmid
   SAL
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Ver anst alt ungskalender
17.11.2015, 20.00 U hr  3 .  Abo-Sinf oniekonzer t  Sinfonieorchester Liechtenstein  
  « SO L  im  SAL »  SAL

21.11.2015, 11.00-18.00 U hr W aldor f basar  Liecht. Waldorfschule
22.11.2015, 10.00-17.00 U hr  SAL

22.11.2015, 14.00 U hr  5 0 J ahr e T r acht env er ein L iecht enst ein Liechtensteiner Trachtenverein
   SAL

24.11.2015, 20.00 U hr  D as I nt er v iew  ( K abar et t )  Neuschmid OHG
   SAL

25.11.2015, 19.30 U hr  P ascal Voggenhuber  ( Vor t r ag)  Giger Verlag
   SAL 

26.11.2015, 20.00 U hr  Sp at z und E ngel:  Mar lene D iet r ich TSW Musical AG
  und E dit h P iaf f  ( K onzer t )  SAL

28./29.11.2015  K r ip p enausst ellung Verein der Krippenfreunde FL  
   SAL

28.11.2015, 15.30 U hr  B enef izkonzer t  « E lij a»  Gemeinde Schaan
  f ü r  P at er  G eor g Sp or schill Pfarrkirche

29.11.2015, ab 14.00 U hr  Adv ent snachm it t ag Aktives Alter Schaan   
  f ü r  Senior en SAL

02.12.2015, 19.30 U hr  Mit t w ochf or um  Liecht. Ärztekammer
   SAL

05.12.2015, 11.00-20.00 U hr N ikolausm ar kt  Gemeinde / Kulturkommission  
   Lindaplatz

06.12.2015, 20.00 U hr  B liss:  « Mer r y  B lissm as»  Lorenz Hauser Management
  ( A-C ap p ella K onzer t )  SAL

09.12.2015, 20.00 U hr  F ur baz –  W eihnacht st our  2015  Star Production    
  ( K onzer t )  SAL

10.12.2015, 20.00 U hr  D as I nt er v iew  ( K abar et t )  Maria Neuschmid
   SAL

20.12.2015, 17.00 U hr  W eihnacht skonzer t  2-Länder-Musikanten   
   SAL

26.12.2015, 19.00 U hr  St ep hanskonzer t  Harmoniemusik Schaan
   SAL

Ihre Veranstaltungstermine senden Sie bitte an: Gemeindesekretariat, Landstrasse 19, 9494 Schaan, Telefon 
237 72 00, E-Mail: info@schaan.li. Bitte beachten Sie den aktuellen Veranstaltungskalender unter www.schaan.li 
mit der Möglichkeit, eigene Veranstaltungen einzugeben.
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Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung 237 72 00
Gemeindesekretariat 237 72 00
Fax 237 72 09
E-Mail info@schaan.li
Gemeindekasse /
Einwohnerkontrolle 237 72 20
Gemeindebauverwaltung 237 72 40
Archiv und Sammlungen 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie domus 237 72 80
Gemeindepolizist Wolfgang Kaiser 237 72 06
Gemeindepolizist Thomas Schädler 237 72 07

Gemeindedienststellen
Deponie Ställa   232 32 01
Feuerwehrkommandant 
Markus Biedermann 794 72 91
Freizeit und Kultur, Albert Eberle 237 72 80
Forstwerkhof 237 72 93 
Gemeindeförster Gerhard Konrad 794 72 93
Gemeinschaftszentrum Resch 237 72 99
Hauswart Resch Franz Hilti 794 72 95
SAL Saal am Lindaplatz, Klaudia Zechner 237 72 50
Sportplatz Rheinwiese 233 35 25
- Platzwart Martin Heeb 794 72 23
Pfarramt, römisch-katholisch: 
- Pfarrer Florian Hasler 232 16 71
- Mesmer Pfarrkirche Marcel Büchel  794 72 72
- Mesmerin St. Peter Christine Beck 794 72 73
- Mesmerin Duxkapelle Christine Beck 794 72 73
Hallenbad Resch 232 64 02
Schwimmbad Mühleholz 232 24 77
Wasserwerk 237 72 91
Wassermeister Markus Biedermann 794 72 91
Werkhof 237 72 90
Werkmeister Peter Frommelt 794 72 90

Schulen
Gemeindeschulen (Schulleitung) 232 68 40
Realschule St. Elisabeth 232 48 36

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz 794 72 83
Tagesmütterverein 233 24 38
Tagesstrukturen 231 21 05
Kindertagesstätte 236 48 50 
Mütterzentrum «müze» +41 78 7213 886
SiNi kid´z Highway 230 21 21

Kranken- und Altersbetreuung
Haus St. Laurentius 236 47 47
Kontakt und Beratung Alterspflege 239 90 80
Informations- und Beratungsstelle Alter 230 48 01
Familienhilfe Liechtenstein: 236 00 66
- Betreuung 
- Pflege 
- Mahlzeitendienst 
- Entlastungsdienst für Angehörige 
Krankenmobilien 786 48 65
Aktives Alter, Franz J. Jehle 232 60 81

Frauen
Informations- und Kontaktstelle infra 232 08 80
Frauenhaus 380 02 03

Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum 239 91 10
Amt für Soziale Dienste 236 72 72
Sozial- und Präventivmedizinische 
Dienststelle 236 73 31
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 236 72 56
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK 787 37 22
Hospizbewegung Liechtenstein 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf 112
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Ärztlicher Notruf 230 30 30
KIT Kriseninterventionsteam  230 05 06 oder 117
Spital Vaduz 235 44 11
Spital Grabs 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega 1414
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